
BezngsiPreisei

lauer gstadililctlt
Täglich erscheinende Zeitung für Stadt und Kreis Namslau

Bezuggpreisekk

Das «Namslauer Stadtblatt« erscheint wöchentlich sechs-mal: Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend »und kostet in der Geschäftsstelle, sowie
in den Verkauf-stellen und durch Boten monatlich 1.35 Reichs-mark. Einzelnumtiier 10 Pfg.
Durch die Post bezogen monatlich 1.35 Reichsmarli einfchließlich PostüberweiftMgN
gebührt tiiih ausschließlich P«ostzustellgeld. � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
derBezieher kleinen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des

Bezeigen-Preise:
1 Millimeter Höhe, einfpaltig, 5 Apis, im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Ring.
Anzeigettaufträge werden nur lt. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.

Schluß der Anzeigenaunahmm
Am Erscheinung-sing frith 8 Uhr fiir Todesanzeigett und llleine Anzeigem

Erfüllungsort für alle Bahlungen Namslau  Schlef.!

68. Jahrgang Isernsprecher 494 j-

Drutit und Verlag: Franz Otto  vorm. Oskar Holz! Buchdruckereh Stanislau, AndreasiKirchstraße 13

ger. 74 Freitag, den s29. März 1940

Billet bitten« Fugcttge enge hoffen
Etfelglofe Angtisfe gegen die Deutsche Bucht. �-� Alikklillils neutrales Holteitsqelliet neilezt

DNB. Be rliit, 28. Elliära. Das Oberkotnttiatido der
Wehritiacht gibt bekannt:

Atl der Westfro nt keine besonderes: Ereignisse.
Bei erfolglosen: Aligriffeti einzelner« britifcher Flug-

zeizge auf Slkiirpostettboole itt der Dctltscheti Bntht wurde
durch deutsche Jagdslllgzeiige ein britisches Beifall-Vielt-
hctnpFltlgzettg abgeschossciu

Von den feindlichett Flugzetlgciu die iti der Nacht
zum 28. Piärz abermals unter Lierlclzllitg bänifchett, hol=
liiiihifcigeii, lielgifcheit und luxelnburgisclselt djtohcitsgcbiets
iiber die deutsche Grenze ein- und ausflogetu ttttlrde eilt
lstsitisclies Ftugzetlg durch unsere Flak brennend abge-
fchosseiu Ein Teil der Vesatztllig wurde gefangen-
genommen..- . u:

Die schwere Niederlage. die England in den letzten Wochen
auf diploutaiisehetti Gebiet sowohl als auch atts iuilitärischetiterlitten« hat � tvir erinnern tiur an den deutschen Flugzettgs
augrifs auf Sectda mein, bei dem zahlreiche Koloffe der brill-
icheii Flotte aufs schtverste beschädigt worden sind, sowie andu«: Scheitern der Einutisclstiiicjsplätte in Fittulaitd � habeii
die Machihaber in London itt Auftegltttg versetzt. Jetzt sollen
niu jeden Preis Erfolge erzielt werden. Da es daran aber
fehlt, da jed e Tiegegitittig tttii den deutschen Streitkräfteii ittlr
an einent neuen Beweis d e n i ich e r Ue b e r l e g e n h e i i
wird. werden, wie bereits bei dettl Angrifs ans Still, britisclte..Sieae« erkunden. Das ist freilich ein beaneiiier siaiiivi,

Dei« Date ehrt gesegnet-isoliert
Gedetilfeierti zum l8. Jahrestag der Gründung der

italienischen Lltftwaffe
Atttäßliclt des 18. Jahrestages der Gründung der

italienischen Luftwaffe fanden atl ihren sämtlichenStandoriett Italiens und im Jutperiltitt tnilitärisclie Gedenk-
feiern statt. Dctt Ltöheiiutltt bildete die K n tibgebit iig aus
dein römischen Viilitärslltgltajeti Ciatnpino. tvo der Duce
den Helden der italienischen Lufifaltrt bzw ihren Angehörigenfür hervorragende Leistungen itt Afriim in Spanien oder iiiiällintterlauh A u s z e ich n u n g e n verlieh.

Unter den Ausgezeichtieteii besaildctt sich Parteisekretär
Tlllinister M uti, einer der hervorragetihfteit nnd tapfersteii
Osfiziere der italienischen Litfttvaffa ferner der Staatsfekrelär
her Lttfttvaffe, General Pricolo. und FliegergeiieralL i o tta. Jnsgesatut wurden 25 goldene. 291 silberne und 371
bronzene Tapferkeitsittedailleit verliehen.

Llbsclsließettd fand eine Pa rade der verschiedenen Abtei-
llitt eli der italienischen Ltlftwaffe statt, während Bomben-
Ees twader und Jagdstaffeln iiber das Feld bratlstett. Währender Feier wurdclt detn Ditce wiederholt von der �menge be-
geislerte Kundgebtlngen bereitet. Die �Darbietungen vermitteltenerneut einen tiefen Eindrtlck von der Stärke und Schlagkrast
der italienischen L"uftwaffe.
Vorführung neuer Kaninimittelnor Mitlfolini

Mttssolini wohnte in Eivitavecchia in Begleitung» desStaatssekretärs itn Krie stiiittifteriutit, General Soddu, inter-
essanten Versuchen mit chiveren Bomben lind Brandbotttbetisowie Vorfiihrungeti der neuen Flanimenlverfer bei.

..Lottdon in großer Versuchung«
Stockholm bestätigt Eltglands Absicht, Norwcgetl an ver-

gewaltigen.
Das Stockholnlet »Svenska Dagbladet« veröffentlicht eilte

Tllkeldtittg atis London, in der sehr deutlich die englische gab
tuttg zur Neutralität der ttorioegisclieit Hoheitsgetviisser zuntlllttsdrlicl kommt. Es heiszt darin, das; die Erztranss
ii orte nach Deutschland durch tiortvegiscljes Fahr-wasser den ganzen Winter iiber den Westmäclsteit ein Dorn
iui Auge getvefett seien. Viele Zeichen delitetett daraus hin,
das; die Versuchung zttttt Eingreifen im Wachseu sei. Jn Lott-dou herrscht eitle fühlbare Verstimmiitlg iiber die Form, in
ber die ttordischett Staaten und insbesondere Norwegett ihre
Neutralität wahrten. siJian erkläre offen, daß dies einseitig
z« Deutschlands Gunsten sei.

Jn der iJJieldttitg wird dattit aus einen entsprechenden
,,Titttes«-Artikel hingewiesen sowie auf einen Artikel der�News Ghroniele�, in detten das Mifzvergniigetl iiber
deit Eisenerzverkehr nach Deutschland zum Lltlss
di·ltck kommt. Es gäbe keine Veranlassung, ztt glauben, das;
ein Ei grei en in neutrales ahrloaffer bald bevorstehe, aberes sckjeknef wer-in sein, sich er Versuchung zu loiderseheii  l!.

atterdtitgs auch etli wirkttttgsloset Denn mag tuait in London
im �lügen auch ttoch so erfahren fein: Tiiiifzersolite nnd Nieder-
lagen iii Siege tinizitivattdeliu das gelingt aus die Dauer
selbst einettl Mattn wie Tsiitslolt Elturchill sticht. Zudem ver-
ftricleii sich die Ettgläitder in ihrer Nervosiciit selbst itt ihr
eigenes Ltigetltielt Auch bei deut Augrisfsversltclt britiscljer
Flugzettge auf Liorpostenboote in der Deutschen �Bucht hat Lott-
dott loiederitltl voreilig einen ,,Erfolg« berichtet, sprach inati
doch an der Thetuse itt der ersten Freude sogar davon, das;
der Tag des Angriffs auf deutsche Vorpofteitbooie »der bisher
ersolgreichfte Tag der englischen Luftivaffe« gewesen sei!

lind das Ergebnis dieses Attgrisfss Der Vericltt des
Oberiotllttiatidos der Lkkehrtttctchi stellt klar, das; auch diesesneue britisclle lltiieriiehiiieii v ö l t i g gescheitert ist! Wcttn man
also in London behauptete, das; ein dctltscltes Vorvostenboot
vernichtet worden sei, dann ist eben attch dieser b esche i d e n e
Erfolg nur eitle Lüge. Dafiir aber gelang es deutschen Jagd-
flugzeligeiu ein an den Lliigriffsliersitchett beteiligtes Vristol-
TZlettheittkFliigzeug abzuschiefzelk Jm übrigen beiveifl geradedas Gerede von dent .,erfolgreichstett Tag der englischen Luft-
tvasie«· erneut die V e r l o g e n l! e ii der britifcheii 6iegestnel=
btingeii. Feierte England itlcht noch vor wenigen Tagen den
ritifcljeil Flugzeilgatlktriff auf Zoll als »besonders erfolgreich�?
Jetzt jedoch gibt �Bonbon selbst zu, das; ein Atlgriff atis deutscheVotvostett boote und die angebliche Vertiichtliitct eines
Vorpoftettbootes bedeutuugsvoller ist, als der Angrijssvcrfltcli
auf Still. Der große ,,Erfolg« von Shli wäre damit reftlos
preisgegeben. �Barren wir daher in Ruhe auf den ttäcissleil Be-
richt aus London, der baiiii wieder den Attgriff auf deutsche
Vorpostetiboote iti deti Schatten stellt.

» Fictnionoltille �
�laüieriitlte herriititlieit�

Schalnloses Eingestättdttis Elsurcliills mit lächelndctli
Llthselzlicketu

Vor isnrzetit bcsttchtett einige französische Zeitungsdirebtoreti attlas3licl! einer zzttfotjttictttotisretse nach England denErsten Lord der Admiralität, Wittstoti Ehurchilb Bei detii
sEIUpfAIIg war auch der Erste Seelord, Adtuiral Dtidley-
Bonnb. anwesend, an h_eii die bzeichiiettde Frage gerichtet
irnrhe, �weshalb der Krieg gegen Nujzlatid iiicht unter demJorwand der Stellung Ftttnlattds erofftlet worden sei«.
_ Adtutral Dud»l»cls-Pouttd erwiderte auf diese Frage

mit militarifcher Kurze folgendes: »Im Arktisclietc Ozean istvor deltt spaten Fruhllng nichts zu machen. Die kurzen Tage
sind sowohl wegen der U-Boote als auch wegen der Schwie-
Ullkekb Mlnen ztt räumen, itngiitiftig. Unter di en Umstän-den iin Winter etwas zu iiiiterttehnieit, noch daz an einer so
ctilsgedclsntett ltttd gleichzeitig so schlecht bekannten Küste mit
ihrer diirftlgett icherltttg durch weit auseinanderstehendeLeuchifeltets �- fast 2000 Kilometer vom nächsten Flottenstülk
putlkt entfernt �, wäre eitle lächerliche Berrücktlieitgewescn.«
· DIE ftunzjjsisclieli Zeitungsdirektoreii toandteil sich nach

dieser« erstaunlichen Erklärung, deren Offenheit sie rcstlos ver-blttffte, an Winstoit Eh itrchill. Dieser aber erklärte:
{läutet so gewichtigen Aussage habe ich nichts hinzuzu -eit«.

»Auf französischer Seite Erwiderte der Direktor der
»Depeclie de Toulottsc«: »Ich begreife nicht, warum titatt
dctitti unentwegt Versichcrltugcu an Finulatld ge-geben hat, thitl rasch zu Hilfe lotltitieti zu wollen«. Darauf-
hi_it an ckte " S h nrchill, wie iit der ,,Depechc« berichtetwird, nur lachelith die Achseln.

Der Erste Seelord der britischeil Flotte und der Erste
Lord der Admiralität müssen es nun allerdings wirklich
genau wissen, warum tuan den Finnen Hilfe versvtach, ob-
loohl» England selbst jeden lhilfeversitch als ,,eine lächerlicheVerruckthett« ansahl Ein Eingestättdtiis tttehr der
verlogetiett eitglischentlPolitikt Ein Beweis mehrttr die Tatsache, daß es s niemals um eine Hilfe fiir
xtttnlctttd handelte, sondern um nichts anderes als den Ver-such, das ftuntsclie Volk fitr die englischen Kriegsaustveittlngs-
rxuteressen ztt Opfern, tote man bedenkeulos ein halbes Jahrvorher Polen in den Krieg gehetzt hatte!

Amerikaner ärgerit sich über hie britische Zcttsur. Die
»New York Titnes« berichtet aus Berlin, der Olerger in Deutsch-
land lebender Anterikaner über die britisclse Zensur nehme an.
Die Briefe träfett mit vier« bis flinfmoltatiger Verspätung
ein. Sogar die hochosfiåielle Post wie Brlefe amerikanischerKougreszmitgliedir mit tetnvel des, Abgeorduetenhattses wür-den g mit.

ßritiltiterßotiiberttberbollatihaliaeitiioileii 
Von niederlätldisclieltl Jagdflieger getroffen.

Wie durch die Berichte des Oberkotttittctiidos der Wehr-
macht wiederholt amtlich bekauutgegebeli wordetl ist, �linb b_ieEinfliige britifeher Flugzettge nach Rordwefldelttschlattd in
tinzäliligett Fällen iiber Holland erfolgt. Der disclte
s!:eisierittictsstresfedieufl gibt tltllt bekannt, das; eitl britisclixss
jxlttgzettg beim �lllorijieiigraiieii wiederum dhollctttd in weltlicher
ttticlttittlg iiltet«flog.

Das Flugzeiig wurde durch eilt uiedcrliiildisclics Jagd-
lltlgzettg iiber Berufs, dent Oelhafeil non Rolterdatth abge-lchossctc Vier LiesalxtttttsstitiWieder, eines davon leicht ver·
wundet, wurdett iiiteriiiert, das fiittfte Vesalzltilgstiiitglied
war aus heiu Fltigzeiig abgesprttngeii und fntid hierbei den-s.od.

Dieser Fall ist eilt weiterer Beweis, wie die »Befchiiher
kleiner Staat-sit« durch die Art ihrer siriegsijlsritttst versuchen,auch itt her Luft � ebenso wie zu Wasser � dieselben Staa-ten zu vergewaltigetu "
J "  .8 « i? .  «

deckte-let erdreisten-lesen Betreten-seen
Abreclsiittitg der nationalen Slidctfrikatler tuit Stuhls.
Wie start die Ctegnerscsljctft gegen beti eitglattb=hörigen Aiitliftervräsideiitett Sttiitts in Südafrika ist, gehtaus einent verfpätet eingetroffeneii Bericht hervor. den der

,,Nietlwe«Rotterdattlsche Eourant« veröffentlicht. Es hatt-delt jich itttt Einzelheiten iiber die Versammlung der Lltlhätp
ger Genera! Herhogs und« Dr. Malaria� am 27. Januar» Bei
her Lieratistalttttlg in Kapstadt sei der Saal bis zuut Borsten
mit xliienscheti attgefiillt gewesen Als die alten nationalen
Fiil!rer der Südafrikailer das Wort ergriffen. sei jedeminiiitttetilatig Lieifall gespendet worden 3

Du Toit habe den klliittiftervräfidetitett  Buntes als hen
größten Zerftörer des siidasrikattiscljett Volks-lebens bezeichnet. General lientps sagte· die gegenwär-
tige siidafrikccnische Regierung sitze infolge eines politi-
schen �Betruges tii ihren Aliiniftersesselti Bei dett Wah-len im Jahre 1938 habe jedermann iu der Union gewußt,
das; Siidafrika im Falle eines etlroiiliischctt Koiifliktes·tteit-
trat bleiben solle· Sntllis aber sei to oiibriichig »ge-
wordeit Den größten Beifall habe der frühere Verteidi-
gutigsttlittifter Pirow erhalten, der Sntu i s Miszb rauch
feiner Mach! vortvarf. Er wandte sich vor allettt gegen
eine Verwendung siidafrikatiischer Tritppett außerhalb desGebietes der Unten. .

Die von Etlglatid ttiiterhalteiteit Blätter der lltiion hät-
ten ttach dettt ,,Nieitwe Notterdcttttsche Eotlratlt« tiach» dieser
Versammlung sogar verlangt, die nationalen Fu hretzu interniereit und derartige Kundgcbttttgeti alt-Zeni-anherautreibett. ·

Friands Forderungen unterstrichen
De Balerat Uttbedittgte Atlgliederuttg Nordirlallds

Sri einer Ulltekkedlltlg mit eitteili Vertreter der »New York
Herald Tribune« erklärte der Präsident des irischen Frei-
staates, de Vätern, die Angliederttng ord-
irlands an den Freistaat sei eine unbedingte Not-
wetidigkeit Nur dadurch könnte eitle Verbesserung der
Beziehungen zwischen Jrland und England erreicht werden.Während England. vorgehe, flir die Rechte der kleinen Staaten
zu kämpfen, beharre es iedoclt auf der Teilung Jrlands

Die Sehnsucht der Krieges-euer
hat triuctt neuen Westfälischetl Friedett zum Inhalt. In seiner»Geschichte zweier iliüller� schrieb der franziisische HistorikerIacalles Bainvillez

»Der Westfälisclse Friede ist das Vorbild jedes crtlst-haften und dauernden Friedens mit den deutschen Läu-
hern; er enthielt vier wesentliche Bestandteile, die Deutsch«
land daran hinderte-i, wieder eilt grosser Staat zll werden.
Diese waren: die territoriale und politische serstiickelllnth
die Wahl, das parlamentarische Rcginle tiiih die Garantie
der Sieger, das System in Kraft zu halten  Deutschlandschictt als Nation fiir immer crstickt!«
Was also feiert lttan itl Frankreich als grosse Tat? Die

Zerstörung Deutschlands iitt Dreißigjiilsrigeii Krieg ttttd die
Erstickuug der deutschen Nation durch dcit Westfälifcliett Frie-
den! �Diele� Politik ist bereits einmal gescheitert. Trohdeni find
Frankreich und England abermals angetreten, still Dctttsclis
laild zu vernichten llild wahnwilzige alte Methoden tuieder-anbelebett. Darum gilt es setzt, allen Pliitlctl dieser Art eiltft"tr allemal eiti Ende zll machen. Was deit Franzosen
tiach dettt Westfiilischetl Frieden nicht gelititgen ist, hie völlige
 Erfticltiitg Deutschlands, das wird ihnen jetzt nach der deut-schen W edergebtlrt erst recht tnttiiiiglich� fein.
Unsere Stärke und unsere Einheit garantieren
den Steg � .
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hieutralitiitsbrüclfe aiii laufenden Band.

Die Karte zeigt die wichtigsten seit Kriegsbegiiiii begaiigeiieiiVolkerrechtsbriiclie Eiiglaiids iii Norwegeii Däiieiiiarh Hol-
laiidiiiid Belgieii. Die fchiiialeii Pfeile keniizeichiien die Ein-fluge britischer Flieger über iieiitrales Lioheitsge «biet.

 Weltbild-Gliefe-9Ji.!

�billige Belebung Deutschlands«
Französischer Maulstratege fordert einen ,,Sieg ohne Frieden«.

Jn einem·,,Poii der Reichsgreiize« datierten Artikel des
»Lvon Republieaiiie« schreibt der französische Publizist JeanZardaniie u. a.: Um diesen Krieg zu beenden, niiifseeutfchlaiid besiegt werben; und um Deut cl!land zu besiegen,iniisse man es besehen. Dieser Krie niusse itiit der totaleii
Besehung Deutfchlands beendet wer en. »Wenn dies Volk
erst einmal. um etwas zu essen und seinen Hunger zu stillen,
vor unseren Feldkiichen wird Schlange stehen und unter der
Bewachung franzosi cl!er und englischer Bajonette borbeimars
schiereii Massen, an iesem Ta wird es zu verstehen beginnen
. . . und an» dieseni Tag wir der Deut che sügsam iind ge-horfani sein«.  ll! Zwar wurde dies iii t für lange Zeit sobleiben, nieint der Artikelschreibey »aber wenn wir es richt gzii machen verstehen, wenn wir das pangermaniftische Mon-
striim zu ze rglied e rii wissen, dann ivird dies trotzdem fürei n i g e G e n e r a t i_o n e n anhalten. Die Franzosen-Bri-
teii  l! werbeti dann ein loben sivertes Werk vollbrachtn...

Ziini S luß des unter der Ueberfchrift »Der Friede ohne
o d! K s[ v H eine bicizeders. . , e �rieg e er wo en einen ieo l! it e Frieden! D. Schriftltgz _ &#39; g

dann: Es bliebe also nur eine Lösung, die alle Länder wün-
leben innfateii, und zwar die N en t ralen mehr noch  !! alsdie Westmachtm die Niederlage Deutschlaiids.di«

Der französische Maiilftratege, der hier iiiiverblünit die
,,völlige Besctzitiig und Zergliederiiiig Deutschlands« fordert,« titwort erhalten, die
,l,Geiieratioiieii« davon abhalten wird, zii neuen Kriegeu zii
when.
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Vcrtriebsrecht bei: Central-Bittens! fiir die deutsche Presse G. m. b. H»Berlin SW 68. Friebrichftriisze l6
411 tNachdruci verboten!

Er trat in den Speisesaal. Noch immer waren die
Lädeti vom Piittag her geschlossen iind eine diiiiipfe
Schwüie lag iii dein Raum. Niemand hatte daraii gedacht,
die Fenster anfanmaeben.

Aklö meinte, er müsse ersticken. Er tastete sich im
Dunkeln an die Wand, die Fenster zu öffnen, alter niochte
den Garten nicht sehen und ließ die Fenster doch lieber ge-
schlossen.

Er begann iiii Dunkeln hin iind her zu gehen.
So hatte Anna ihr Lebeiiszeiitriiiii immer irgendwo

anders gehabt als bei ihm. Sie hatte in einem anderen
Heim gelebt und trat nur gleichsaiii freundlich vor ihre
Tür, wenn sie ihn kommen hörte. lind dennoch kontite sie
ihn glücklich machen. .

Und er? Was hatte er für sie getan? Hatte er nicht
schmählich versagt? Er hatte sie iii Gold gehüllt. Das
war alles. Nicht Geliebte. Nicht tlllittter. Nicht eiiiiiial
die Pflichten seiner Stelluiig hatte er ihr gelassen in seiiieiii
selbftsüchtigen Streben, sie ganz fiir sich haben zii wollen.

Er dachte an das geflüsterte Wort einer Nacht � ihr
Atem ging ihm süß und leicl!t über Gesicht und Lippen -�-
»Gib mir ein Kind«.

Warum hatte er die Gesetze des Lebens iiicht ver-
standen? War er nicht erfahren genug?

Aktö hatte die Augen voll Tränen. Wie arm bist du
gewesen, Anna, wenn ich dich nicht lehreii konnte, zii ver-
gessen. Wir sind ihr alles schuldig geblieben. Das Leben
iind ich. Und der... der... Eine heiße Welle ging iiber
ihn. Aber Aklö haderte nicht«. Er nahm, was war.

Und jetzt? Was wurde seht?
Ach, welch ein iinerklärliches Spiel war dieses Leben.

Der eine siegte, der andere itiiterlag�_ Gott winkte. warum.
Wir haben jetzt die Riihe verloren. � Ach, arme Anna, sie
hatte ja keine � und die Ruheloseii werden sie finden.

Kriegstiroiiiiitg gegen Neiitriile
Westiiiiichte wollen neutrale Hohcitsgetvässer iii ein Operationss

gebiet verwandeln.
Vor eiiilgeiszTageii verbreitete die frauzöfische Naihrichstcnageittiir Sparta» eine lllceldiiiig des »Teiiips«, nach der die

Weftttlaxktte es als»i»hr �tlleebt� ansehen. die Neutralität der
norwegischeii Gewasfer iiicht mehr beachtenWenige Stunden später ivitrde diese illieldiiiig gesperrt. und
idiach einer abermaligen kurzen Zeitspaiiiie kam eiiie__iieiie Mel·trug, die die erste mit einer Einschraiikiiiig bestätigte. Jn-
iiwlfchen Da! �b�? HavassAgetitiir eine weitere Erklärung her-
Allsgegebetuun der �e; heißt, in alleii diefeii Behauptungen
werde aiif einen »nioglicheii Beschluß aiigespielt, der noch garnicht gefaßt fei.«
T· Alle diese Anslasfungeii lasseit klar genug erkennest, das;-iiglatid und Frankreich init_bein Gedanken spielen, die neu«traten Gebiete zii entneutralisierem d. h. sie iii Operations-
gebiete zii»verivaiidelti. Wenn eiii entsprechender Beschluß iiod!nicht vorliegt, so ist» er doch anscheinend beabsichtigt und sollfenbar aus dein itathsteu Kriegsrat der Westniäclite in Kraft
gesetzt werden. Die neutralen �mürbte, insbesondere aber Nor-
wegen, feben sich damit einer offenen Kriegsdrohiiiig gegenüber,wie auch bereits die ständigen Neutralitätsverlelziiiigeii eng«
lifcljer Flieget daraus l!iiidciitcii, das; die Plutokrateii heuteiiicht mehr gewillt sind, die Hoheitsrecltte iinb beii Willenkleinerer Staaten irgendwie zu respektieren.

Bereits bei dein lleberfall aiif den deutschen �Dampfer »Alt-
niarlJ liaben die Westniaclitk dainit gedroht, daß sie iii deii nor-wegischen Gentasserii die iaolte eines .,Volizisteii« übernehmen
wurden» Frech hat LoiidoitJDeiitschlaiid einer Tlliisiachtiiiig der
uorivegifcheii Neiitralitat beiebitlbigt, ohne das; jedoch auch iiuriii einem Falle Deutichlaiid ein Vorwiirs gemacht werden
konnte» Der Kaiiips Englands und Frankreichs gegeii die Neu-
tialitat datieruvoiii ersten Tagespdcs Siriegeeä. Jlilllick wieder
wurde der Versuch gemacht, den· Srrieg aiisziideliiieii nnd aiidere.-aiider gegen Deutschland aiiiziil!ct,ieii. Saiiitliclie illiitgliederdes Kiibiiieits Ehaiuberlatii habcii iiiehrsaili an die Nciitriileiiappelliert, um· ihnen einatireben, daß it» Interesse die Teil-
UAHME am Sitten an» der Seite Euglaiius ersordere Vor allein
aber hat London iii «echt britifcher zsliiiiiasziiiig auch iiiit
Drohitiigeii gearbeitet, wie phiiijcliill z. B erklärte, niaii
werde ich iii »Znkutist uber ,,!iiristifihc Pedanteric« einfachkztitlvggieizcii msd sich ledialich von dem «Priiiziii ber Tliicllftklss
liehkeit«,  h. voii der Niachtgier der liritischeii Piniokriiteiii
cliaiie, leiten lassen. Aehuliche Stiiiiii1eii ließen sich ans Frank-reich aiiinbreii, wo gleichfalls die Kriegsheher und die Zeitun-
gen wiederholt den bieutralen den Krieg aiigesagt habest. Die
praktischen Folgen dieser Geisteshaltiiiig sind die ständigenkrluge englischer Flieget über Däneiiiiirt Holland, Belgieii iiiid
Luxetiibiirg iiiid der Vorstoß britischer Seestreitkräfte iii die
iiorivegifcheii Glewgner. So ist jetzt über Holland ein eng-
[lieber �Bomber »abgeschosseii worden. Das ist ein haiidgreif-licher Beweis fiir die verftärkte Niißiichtiiiig der Hientralitiii
durch England, zugleich aber aiich eine Bestätigung dafür, daßEngland und Frankreich bewußt gegen die Neiitraleii vorgeheii.�.�.,�...

Einfnhr- und Verbrauchsabgabe in DäiieiiiarL Der
däiiisclc Reichstag hat die Erhebung eiiier Einfuhr- und
einer erliriiiichsabgabe auf eiiie große Reihe von Waren be-
schlosseiiJNit deni Ertrag soll ein Teil des·ai·if 200 Willko-
neii Kronen gefchätzten Unterschusses des däiiischeii Staats-
banshaltplaiies fiir 1940/41 gedeckt werden.

Madrid aiii Jahrestiig seiiier »Befreiuiig. Die Haupt-
stadt Spaiiieiis hatte zur Feier des Jal!restages ihrer Be-
freiitiig durch die nationalen Triippen Festschiiiiick angelegt.
Die Zeitungen veröffeiitlicl!eii in ihren Sonderiiuminerii Be-Zchte über bie bereits geleistete Aiifbaiiarbeit der Regierung- raiico.

· »Es· *7" -
Die ..Altmart wieder daheim

A Das bekannte Regieruiigsschiff ,,·Altiiiark«, das ain l·7.·Fe-
bruar der versuchten Kapernng tin Jossingfjord durch britische
Seeftreitkräfte entging, ist aiii Mittwochiiachiiiittag wohl-bel!alten iii cincii deutschen Hafen etngelanfen.

«�
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Es stand ihm, Aklö, wohl nicht mehr zu, hier eine
Lösung finden zu wollen. Er atmete schwer und begann
aufs neiie zu wandern.

Oben aber vor dem kleinen Schreibtisch in ihrem
Schlafziitimer saß Anna und schrieb. Sie hatte deii Hiit
mit dem Schleier abgenommen und saß mit ruhevolleni
Gesicht und schrieb einen Brief an Aklö. den sie noch zu
dieser Stunde zu verlassen gedachte.

Der Brief aber lautete so:

.,Lieber Alexander!
Jch danke Dir aiif den Knien fiir alles, was Dii mir

gegeben hast. Glaube mir, ich weiß es zii würdigen, wenn
es auch heute aussieht, als hätte ich alles für nichts erachtet
und immer nur an das eine gedacht.

Oft habe ich iii den allzu kurzen Jahren unseres Zu-
sammenlebens gel!offt und geglaubt. Dich glücklich zii
iiiacl!en. Aber wenn man entdeckt, daß man betrogen
wurde, sei es auch nur iii Gedanken allein, verwandelt sich
alles Glück und aller Geiiiiß der Vergangenheit in Bitter-
iiis vor der Gegenwart. Nicht wahr, ich habe recht?

Heiite erst habe ich berftanbeii, daß das Unrecht, das
wir erleiden, bei der legten Abrechniiiig viel leichter wiegt
als jenes, das ivir begehen

Trage mir nichts nach. Du hast es heute gehört: Liebe
l!adert iiicl!t. Liebe vergibt.

Jch bin unter einem Uiiglücksstern geboren. Jch wollte
gut sein und bin böse geworden . . .�

Dies strich sie aus iind fuhr fort: »Wie kaiiii der böse
fein, den nur die Liebe verwirrt?�

»Aber ich � noch immer sehe ich mich nicht. Jch weiß
nur, daß ich mich stärker wähnte als die Wahrheit.

War es die Liebe? War es nicht verletztes Selbst-
gefühl? Jch weiß es nicht. Jch weiß mir: Es haben iiicl!t
solche krankhaften Leidenschaften recht, iiicht das llebermaß,
iiicht Lüge, nicht Jntrige, welche Motive sie auch haben
mögen. Das Leben gibt dein Gesunden recht, deni Unver-
bildeten, Geradeii.

Mein Lieber, wie ruhig spreche ich l!eiite mit Dir dar-
über. Alles ist überwunden, ist ferne iiiid abgeschlossen.

zu· brauchen. «

Franziisifiher Zerstörer ver-unstet. h
Der französis e Zerstörer ,,La Railleiise.« ist, als er ani Sonn�
abend anstatt en wollte, von einer furchtbaren Explosion zer-
rissen worden und sofort gesunken. etit hat man vou
dem bisher streng verheimlicl!ten Verlust erfahren. Die Zahl
der 501011," Verle ten und Vermißieti beläuft fiel! aiif etwa I00
Der Zerstorer » a Railleiise« hatte eine Wasserverdrängung
von 1378 Tonnen, eine Ges wiiidigkeit von 34 Knoten nnd
war bewaf et niit vier l3--eiitimeter-Geschiit,zeii, zwei 3.7-

Zentimeter-Rat iiiid sechs 55-Zeiitimeter-Torpedorohren. 
ScherLWageiiborg  M.!

Diillargelttiäste mit Fliteteiiaen
liSAsMilitäraiisscliusz billigt die Lieferiingen an die

Westniäcl!te.
Wie ,,Assoeiated Preß« meidet, wurde Aiissageii des

Kriegsmiiiisters Woodriiig, des stellvertreteiideii Kriegsmiiipsters Johiifon iiiid des Generalsiabschefs General Marshall
zufolge voii den Mitgliedcrii des Niilitäraiisschiifses
des Abgeordnetenhaiifes iiii allgemeinen die neue Poli-
tik der USA. -Regieriiiig hinsichtlich der Freigabe dei
iieuesteii aiiierikaiiiseheii Kriegssliigzeiizie fiir die Ausfulsr g u t -
cfießlieiszeiu obwohl der Ausschuß darüber keinen Beschlußa te.

Während der Verhaiidluiigeii des Ausschusses fanden Be-
fprechiingeii zwischen etwa 20 Flugzeiigfabrikaiiteii und Be-
ainten des Fiiiaiizz illiariiie- iind des Kriegsiniiiisteriiiiiis be-
ziiglich aiisläiidiscl!er Fliigzeiigiiiisträcie statt. Jn einer nach
diesen Besprechungen ausgcgebeiieii Erklärung heißt es. daß
allgemeine Uebereiiistiiuiiiiiiig darüber berrfebe, daß ,,grof;eweitere ausläiidische Flugzeiigaiifträge unter
völliger Wahrung der iiationalaiinerikiinischeii Interessen ans-gefiihrt werden löiinten". Die Wortfülirer der Flugzeiigindip
strie gaben der Willich! Ausdruck, daß die Plaeieruiig briti=
feber und französischer Aufträge für Fltigzeiige iiii Gesamt-betrag von eiiier Slliilliarde Dollar iiniiinehr iiicht
länger verzögert werben würde.

Deiitkäter Betaut in Biidattest
Vertiefung der deutschiiiitgarischeii Zusammenarbeit at

laudiiiirtsclsaftlicheiii Gebiet.
Der Rcichsuiiiiistcr fiir Ernährung und Landwirtschaft

und Reichsbaiiernführcr Walther Darre wird sici aiif Ein-
ladiiiig des iingariskhcii Luadivirtsclzaftsiiiiiiistcrs Grafclliichael Teleki iii der Zeit vom 2. bis 5. April zur Besichtb
giing der laiidwirtschaftlicheit Ausstcllung nach Bndapest be-
geben. Reichsiiiiiiister Darrä wird voii Stabseiiiitsfüljrer
Dr. Rcischlc iiiid Niinistcrialdiisektor Dr. Waiter begleitetwerben. &#39;

Der Besuch des Reichsmiiiisters �satte niib feiner Be-
gleiter iii Biidapest wird die Möglichleit bieten, mit deiii
iiiigarischeii Landwirtsckiaftsiiiinister Gras illiichael Teleki das
ioirtschaftliche Verhältnis beider Länder zu erörterii iiiid ihre
Zusaitiiiieiiarlieit aiif laiidwirtschaftlichein Gebiet zii vertiefen.Die Lieferiiiig voti Erzeugnissen der iiiigarifcl!cn Landwirt-
schaft und ihre Abiiahtite durch Deutschland iiicht eine
Groszzahl voii Einzelgeschiifteiu sondern die Ditrclifiihruiigeines iii jahrelanger Arbeit aiifgebaiiteii Programms, das
die Ausgestaltung der Vertiefung der wirtschaftlichen Zusam-iiieiiarbeit der beiden iii Erzeiigiuig iiiid Verbrauch fo glück-
licl! sich ergäiizeiideiibefrciitidetcii Länder ziitii Ziele hat.

Sie werden freigesprochen werden. Jch sehe sie au
feinem Halse hängen, und es tut mir nicht mehr weh. Ja,
sie gehört zu ihm. Sie gehört in das alte Geschlecht nach
deni Prinzip des Lebens. Jetzt wird sie ihm starke Söhne
bringen. iiiid das wird ihiii helfen. »,

Du haft il!ncn Deine Hilfe aiigcboteii. Sie werden
Dich heute ziirückweisem denn sie wissen ja nicht, was jetzt
geschieht. Aber morgen, da müssen sie es begreifen, dasz
der Tod fruchtbar iverdeii muß für das Leben. Das sind
sie meinen Leiden schuldig. Und wenn Du koinmst und es
ihnen sagst, werden sie Dir dankbar sein.

Für mich gibt?» iiiir eine Sühne, wenn ich aiif Ver-
gebiiiig hoffen will Jch nehme sie aiif mich.

Ach, Alexander, daß ich Dich vei·scl!erztel
zu spät begriff, tvo ineine Erfüllung lag

Bemitleide iiiicl! iiicht. Heute sage ich: Es war doch
eiii volles Leben. Jch liebte iind wurde geliebt. Und in!
stehe aiif � wie es im Liede heißt �- als ein satter Gast.
Es ist wohl der rechte Augenblick. .."

Daß ich erst

Frau Aklö warf die Feder hin, staiid hastig aiif uiid
ging iii ihr Aiikleideziiiiiiier Die Vol-hänge mit den roten
Blumen fielen ziisaiiiiiieii. Jnnen drehte sich der Schlüssel
im Schloß.

Unten aber iiii Speisesaal ging Aklö noch immer hin
und her. Es vergiiig eine Stunde iind eine zweite. Toten-
stille iiii Hatt-s. Ja, was jetzt? Fort aus der Stadt? Auf
eine Weltreise vielleicht? Einmal verwindet der Mensch
iind vergißt, sagte er sitt! laiit, um« feine künstliche Zuver-
sicht zu stärken. Sinn wollte niebt leiebter werden. War«
um ließ fiel! die iNainfell iiicl!t sehen? Niemand? Aber er
dachte es konnt, da kaut sie ohne zu klopfen herein. Frau
Aklö habe sich im Aiikleideziiiiiner eingeschlossen und man
höre sie nicht.

Aklö fuhr zusammen Er lief zur Tür, suchte den
Lichtscl!alter fiir Halle und Treppe, stieß fiel! an einem
Schrank nnd fand endlich die ersten Stufen.

sSchlusz folgt.!
«



·«v·;·rii·r·t·eileii fchärfftens die drohende Sprache. die die fr

Emttöritntt über die Neutralität-dreister
England und Frankreich ittid isoliert.

Großes Attffeheit und· stärksten llnivillett erregen itt Ober-italieii die aus dett westlichen Hattptstädteii ftatititteiideii Mel-
dt·iiigeii,· wonach England nnd -rankreich tiicht eiieigtseiett. die norwegtsclte N etitral tät zti achten. «i er »Es»-
riere··della Sera« spricht unter Bezugnahme ans die ofsiziöseitPariser Nleldtiitgeti von einer Entfcheidittig die schwereF n l ge n haben werde. Auch »Bei-old d�Jtalia«« ittid ,.Siampa«· « anzösis
f e resse gegentiber den skandiiiavisclieii Staaten anscblägt

Zu den i·talietiisch-tiiigartsthett Besprechungen in Rom nndlhreti Ruclwtrkiittgeit schreibt die Tiiriner .,Gazzetta del Pi-
:polo«. sieben Monate seieti vergangen, ·aber England nnd
Frankreich· blieben allein. Jetzt könne man auch sagen.
sie seien isol··i··ert. Kein Volk ivolle für sie kättipfett. Für die
Slllktllsclpfkaitzoitichen Pläne sei die italienisckpttngarifche Zu·
ssaiiitiienktitist durchaus negativ verlaufen, denn die We
titachte seien auf. der Suche nach Verwictlnitgen Dei Schlagtiii Norden sei gescheitert, itti Siidosten noch nicht. iveil
tiiaii dort noch titit deiii Trttgbild der Arntee des Generals
Weiitiatid ntattövrtere, ittid weil die Westtttächte hofften, die
kz,llklsch·e· Karte ausspielen zu können Aber die Balkaip
voller verstunden die gegen den Krieg gerichtete Politik inttiier
titehr zu schätzen.
Faritiaccis kllirethntttig niii den Westmailiten

Das »Regittie Fafcisttt« niszticlit sich dariiber litstig, das; dieRede des Senaiors Farinacci in Genua atii 23. März
itt Frankreich so ftarlett Widerfpriiitlt ausgelöst hat, nnd daßsogar der frattzösifche sliropagaiidatiiiitister von einer ,,feittd-
seligen Haltung des Faicltisiiitis gegenüber Frankreich« ge-
sprocheti habe. Sei es vielleitht eiiie llttgereiliiiitkeir so fragt das »Negiitte
Fafciftak daran zu erinnern, das; die Franzosen 1859
in Jtalictt ausschließlich fiir die Jnterefsett Frankreichs kämpf-ieii nnd sich die liosteu des Krieges durch die Abtretungo o n N i z z a it n d S a v o it e n bezahlen ließen? Sei es ein
ttttfrctittdliclier Alt, daran zu erinnern. das; die Jtalieitet aitsder F i« i e d e n s l o it i e r e it z 1919 aitsgesprocltett b e i r o -
gen iviirdeii seien, oder sei es ein Ellerbreclteir an die Satt l-
rinnen gegen Italien eriititert zu haben? Farinacci habelediglich deii Fehler begangen, das; er an u i e l e Ding e v e r -
schwiegen habe: denn sonst hätte er die Erinnerung der
Cietttteser Fasthisteii aiii die lange Reihe von Tatsachen lettkeitntuffeti, niii denen Frankreich ittid England Italien itti Visite!-

�er einzuschließen versuchten.
Moskau zu den skeittralitatsderletttttigen
Die Verietziitig der norwegisiiteti Neutralität dti·rch Englattd findet itt Tllloskaii weiter starke Beachtittig Die �Brefte

gibt die Djiitteiluttitett der tiortvegifdteii Telegrapheiiagettiiir
unter Hervorhebitiig des itortvegischcit Protestfelirities in Ente.doit wieder sowie eine Reihe von itorivegischeii ittid fehwedt-
schen Blätterstitititieti zu den iieiteti Völkerrechtsverlehittigeit
Englands.

Grietltetilatid sitt absolute Neutralität.
Erftttialig eine amtliche llttterstrcichtiitg derselben.

Das griechifthe Prefsentittifterittitt hat in Zit-fatittiteiiarbeit mit dein griethifcheti Generalfiab unter Zustim-
mittig des griechischen Mittisterpräsidetttett ein Werk heraus-gegeben: .,Die tiatiotiale griechifche Armee von heute« ier
heißt es: »Gegeniiber dein fiirchterlicheti Orkan, der itbet
Europa hereingebroiheii ist. fiihrt Griechenland einePolitik der absoluten Neutralität. Es verlangtvon tiieiitattd etwas, ist aber unerschiitterli ent-
schlossen, sich ntit Macht jeder Bedrohnng feiner gntegristät nnd seiner Unabhängigkeit zit widerfetzeit.« Dainit ivird
erst ntalig offi iell ini Sinne der Wiinfche des grie-
chifcliett Volkes die stellte griechifche Neutralität itti gegeitwär-
tigeit Kriege tinterstricheit

Fratizöflitlies Toritedoboot aufgelaufen
__ ·Wie das Pariser Blatt »Pcn vie« titeldet, ist ein fran-zo s i s ch e s T n rp c d o b o n l am Dienstag gegen 22.3li Uhr

itti Kann! von Zititlioote itt iiittttittelbarer Nähe der bclgifcheit
Grenze aufgelaufen. Von Diinkirclteit wurden gemeintersitt« Hilteleistiiitg attsgcfaiidt

Deutsche gttaenderziehittig etwas« lkseivaltiges
Csttgliftlie Bewundcrttittt der deutschen Jugend.

Das englische Blatt ,,M a n eh e st e r G· it a r d i a it« besaß.
sich tiiit der Jttgenderziehtittxst in Deutschland ittid
kann nicht tittthiit, verärgert feiner B e w tt it d e r it tig fiir deit
Ialaiiitiiißigeii Eiitfalz der deutschen Jugend Ausdruck zti geben.
.Jn der Erziehung der iuäittiliclieii wie der weiblichen Jugend
ti Deutschland liege etwas Gewaltiges Selbst die iiiiigsteit
Detitftheit iviirdeii in diesem Kriege tiiitzlitii eingesetzt, ctttweder
im Litttschtth oder bei der Sattitiilttttg von Altftoffetn Jtt her
gefatiiteit deutschen Jugendorgatiifatioti herrfcl!e der Geist vonDtfzipltn ittid Fiihrertttttc Man diirie diese Dinge in Ettglaitdn« t übersehen, heuterkt das Blatt ztitti Schlitf3. ivettit ttiatt
versuche, die Kraft Deutschlands itt diefeiii Firiege abznfchähetu

London eitel-del Botitbeiidieliitalil
Furcht vot itciieii Lltifcliliigeti der JRA

Wie der ·,,Detllh Herald« itieldet, sind ans einein Depot des
Luftschithes itt deiti Londotiei Stadtteil Finsbttrh 77_ Brand-
boiiibeti gestohlen worden Matt glaubt, dasz Angehörige derJrisiheti Ncptiltliktttitfileii Armee diese Tat veriibt haben. Bei
Scotlatid Yard seien Jttsortiiatiotieti eingelanfen, wonach dieiitliA innerhalb der nächsten Tage tote ·e·r Boitibeiiattetttateplane. Matt habe diese Jnsorniationen sur so verlaßl ge-
halten, daß inaii Wartiitttgen an alle Polizeiftationeii Londons
ausgegeben habe. Etsenbahtiftatioitety Telephonzellen usw.iitiitde·ii besonders bewacht, elienfo natiirlich das Regierungs-vierte .

Die Vergetitaltiguna der tlkeittralen
Norwegistlter �Dampfer Opfer britischer Brtttalitär.

Das norwegische Schiff »Coineta«, dessen Unter-gattg an der schottischen Küste bereits gemeldet wurde, be and&#39;i aiif der Fahrt voii Nortvegen nach Ar etitittien nnd ra-
il en lind hatte eine Ladung Papier. Zelulose. Zetneiit ittidFisch an Bord. Die Neederei hatte vot der btahrt der
»Cotneta« alle Papiere besorgt, die detti Schiff das Atilauietteines englischen Kotitrollhafens ersparen sollten Tro dein
wurde die ,,Coineta« von den Eiigländerii nach Kjr wall
beorFert. wodurch der Untergang des Schiffes vertchttldetwitr e

Die englische Behauptung von einer Tarpe-
dlerung der ,,Eotneta« ivitd von den norwegi"che·ti Bel!ör-
den zuriickgetriieseti Wahrscheitilich ist das Schiff itt derEiii·fahrt nach Kirkwall aiif eine Mitte ge-lau en.

! 
I

Fu italienische Weltrtiiatltt einverleibt
Das italienische Vlttttsblatt veröffentlicht eine Ditrchfiity

rttngsbeftiiiiiiittiig iiber die Einverleibiitig der albaitifclieit Ein-
heiteii in die italienische Wchrntitcht

Die Brüder Hast bei Widerstand erschollen
Der R etchsfü h re r H ttitb Chef der Deutschen Polizeiteilt mit: Ant 27. März 1940 wtrrden bei Widerstand die Be·
sffoerbrecher Franz itnd Erich Saß er-e n.

Hllllllkilillilslhiilc in Pbseii ctllssllel
Als erste technische wieder-te

worden. hatArbeit die
ittitßteit ·von da an als rein

Allerlei Tflxftigkeiten
Tragödie itti Frifettrladcin Ein gräßlicher ittid

Unfall ereignete fiel! in Bodettbttrg ·» ·Frisetirgeschäft Ernst Graf erschien ein eiliger Kunde, der ittit
einzigartiget tipattttnber!. Jn detit

der Ba n nach Hannover wollte ittid der deshalb niit»Zttstiiit-
ittittig der wartenden Kunden bevorzugt rasieri ivitrde. Dabei
erlitt der Geschäftsitihaber einen Herzschlag, der ihii tot ittit-
falleit ließ. Beini Niederialleii brachte der iJJleifter detii Kittidett
mit dein Rafierttteffet eiite so tiefe Schnittwitiide atn Hals bei,daß die Halsschlagader durchschnitten ivtirde uttd der Mann
in zwei Minuten tot war. Der detit Tode etitroittieiie Kitnde,
der sonst tiitter dein Nafierttieffei gesessen hätte, witrde voneiner Ohnmacht befallen. «

120 00l! Veröifenllichittigeit iiber
seit Tagen ist der erste Band der
vollendet worden, die das gefainte
iiber die Rheinproviiiz samtnen. Rund
gen weist der erste Band nach, sämtlicheauf; biefettt Gebiet ittid Lluffätze aus
Jnsgesittiit find bisher iiber 120000die Rheinproviitz eriiiittelt worden. erliält
daitiit ein Dlachfchlagewert wie es keine andere besitzt.

Deutscher Niufilcrfolg in Kopenliagetr Einen großen Erfolg
erzielten Generalinnsikdtrektor Engen Jochntii und die Piani-
stiii Fraii Eise Herold itiit ihreiit Gastfpiel itt einein Kotizert
der Kvpettltttgetier Koiizertvereiiiigittig in Lltiwefeitlteit der
Königin ittid des Skroititriitzeit iitit Werten deutscher ittid
slassifcher rotnantifcher !Uiiisil.

Gewohnheitsverbrether hinkt-erstattet. Atti 28 iltliirz til-itt in
der 28 Jahre alte Albett Rat r t lt a it se r hingerichtet worden
den das Sondergericht in t0: ii neben ab? Öiiv�llbelblctiftl�
zlllll Tode ittid dauernden Ehrverlnst verurteilt hat. Forthaiifet
ist bereits itti Alter von l4 Jahren siraffällig geworden nnd
hat seitdeiii itttnnterlirocheti Straftaieti veriibt. Weder feilt
sorgeerzicltiittg noch Strafen haben ihn tu bessern vermochtZitletzt verbiißte et eine Gefänigitisftrafe von 4 Jahren itt-·«-
Anfaiig Noveittltei 1930 Liereits wenige Tage später bettiiut
er fiinf schwere Dicbftiihla Bei seiner Festnahtite schoß er nttteiner Pistole ittid verletzte einen der Verfolger durch niiesserstiiii

Sir. die-«

Name-lau, den 29. März 194

Die Jlietcillfttcnde des deutschen Volkes
Das schönste Geburtstagsgefchenk für den Führer.

Seit Dienstag ist die Nletallspeude des deutfcheii Volkes
itt vokletn Gange. Bei dett Abliefernngsftellem die von der
Partei bzw den Genteittden ein erichtet wordeii find, betrübtrege Tätigkeit, ittid za lretche olksgenoffeti find Jfchott eintBefzh der· Spendetiurkttu e, die fiir sie eine  Erinnerung an einegro e Zeit setit wird Niillionett Spender aber tverden i tteit
no folgen, so das; es wohl bald keinen Haushalt in stoß-
deutfchlatt·d geben wird, der nicht voll Stolz eine Urkunde über
das abgelteferte ·Metall vorweifen kann. Aber noch solzer wer-den all die Millionen Volksgenoffen itt deni Bewuiztfein fein,
durch i re Metallf ende dein Führer das schönste Geburtstagsss
gesehen· dargebra !t ztt haben.Die Nletallspeitde des deutschen Volkes soll, wie General-
feldtttarfcltall Görittg itt seinent Aufruf sagte, uns vorforggchetiie tederzettwerfiigbiire Reserve ait Metallett schaffen. etwollte da ztiritckftehett ittid nicht die entbehrlicheit Gegenstände
atts Kupfer Brottze, Nleffiitg, Sinn, Blei ittid Nickel zur Ver-ftixttiiig·stellett? Denn itti Kriege kantt die Wehrtitacht � ittidtveittt sie noch so viele Vorräte hat �· nie genug an Pietall
bekommen. ·· Was soll da z. B. ein tttpferiier Kessel, der itti Hattshalt
doch tiicht tiiehr beitnht wird? Er findet itt der Metallfpetide,vereint tnit vielen anderen, eine viel wertvollere Verwendung.
Aehulich verhält es sich titit Zinittellerit ittid -kattiten oder
Bronzefictiireit ohtie kiiiiftlerischeii Wert, Vasett oder Dosenans Nlessitig ittid Tabletts oder Kannen ans �Stiefel. Manche
Gegenftäiide werden allerdings itttr schwach vernickelt fein, aber
aiif den Abliefertittgsftellett erhält jeder gettatt Auskunft, wasitiiter die gesuchten Nietalle fällt ittid was attgetiotititteti wird«
Was findet sich nicht aitel! titaitchittal ini sogenannten Werks-zettgkasteti vor aii wertvollen Blei- ittid Nieffiitggegeiiftäitdetu
die dort aiiigehobeit triitrdeit ittid nun iiuhlos hertttttliegeit.
Auch alte Bleirohre,· verbogeiie, tiicht mehr gebrauchsfähigeGardinettsiaitgeti werden sich itt vielen Hattshaltitiigett finden.Splitter den Erwachsenen werden aber auch die Kinder nicht
zuriiclftehen ivolleit, die die Mutter aiif dies ittid jenes hin-
weisen können, was noch abgeliefert iverdeti kamt. Oft werdet!
auch Spielsachett ans Blei oder Messiiig vorhanden sein, die
tiicht mehr gebraucht werben. Auch alte Bleisoldatety denen
der Kopf oder die Arttte fehlen, oder andere Bleifigureit, d··t·e
beschädigt sind, können abgeliefert werden. Wenn etwas befcha-
digt ist, dann trennt tnait sich ja leicht voii diesem oder jenem:
aber wenn noch alles ganz ist, was dann? St: ber Spenden-
itrkitiide dattkt unser Generalfelditiarfchall Hermantt Gortiig sittdie opferbereite Beteiligung an dieser Spende. Da wird wohl
aitch eiti kleines Opfer tiicht schwerfalleitl · ·Bis ztttit 6. April lätift die Sattimelaktiott· Noch ist reich-
lich Zeit, itttitier wieder itti Haushalt tiachzttfehett, was noch
abgeliefert ittid eitiettt tvichtigereti Zweck zugeführt werdenatiit. II· O!

Jn jedem Orte befindet fich eine Sammel-
ftelle. Für die Stadt Namslan ist es das
Stnrtttbatinbüro der SU, am Ring, Rathaus. Es
{f} täglich von 10 biS 12 tind von 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

Bringe alleS, was Du entbehren kannst: Kupfer,
Zitttn Blei, Bronze, Ulpaka, Neufilbey Mefsitig
ittid Nil-let.

Uiif vielseitigen Wunsch werdett SU und
NSKK atn Sonntag ab 9 Uhr von Haus zu�
Haus gehen ittid die Speude einsammeln. Wem
es also tiicht möglich ist. feine Spetide persönlich
aiif die Satnitielsielle zu bringen, der halte am
Sonntag

alles bereit!

NS-Fattenschaft l Deutsche-S Frauetttverlr
Die legte Kreigarbeitstagung itn Saale bei Latnslce

stand im Zeichen bes Frithlings Die langen Tische waren
mit Ostereicrti aus bttntem Papier, mit Papierkörbchen
und nicdlichen Ständerm auf denen bemalte Ostereier
prangten, geschmückt. Alle die schönen Sachen hatte dies
Kindergrnppe gearbeitet. Jn der Vegrlißung sprach die
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liurz g esagd
Vol-sendet in den Miecnung-voiiendei im
Forimai und vollendet im Geschmack�.

Das ist die guie, dicke runde
K"-·"-·- 
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f bei den Fortm und Mischung 80 aufeinander»

» Cbgessimms Sind, daß den-Tabak zu rieineieri
und feinsten QuaHiaiLe-Eniwicklung gelangi.

ollendel l



Kreisfrauenschaftsleiterin ihre Freude darüber aus, daß
fast alle Mitarbeiterinnen aus Stadt und Land auf dem
Platze waren. Sie erteilte darauf das Wort der Kreis-
berufsberaterin, Frl.Wiedemann, welche zu den Frauen
über das Pflichtjahr der jungen Mädchen sprach. Daraufbrachten alle K &#39; « " «, &#39; «« innen ihre Anliegen vor.
Sehr begeistert waren die Frauen, als das Kriegstagebuch
das die Frauenschast angelegt hat, vorgelesen wurde.
Darauf folgte eine Kaffeepausg denn die Kreisabteilungss
leiterin Volkswirtschaft-Hauswirtfchast hatte einen Tisch
mit sehr leckeren Kostproben von Kriegskuchen aufgestellt
Jeder konnte sehen und schmecken, daß wir auch Ietzt
mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln unser
Gebäck herftellen können. Der Stich war bald geraumt
und alle ließen es sich gut schmecken. Zum Schlufzfprach
die Kreisfraiienschaftsleiterin über unser Verhalten zu
den Kriegsgefangenen Mit dem Engelaiidlied und einem
kräftigen ,,Sieg Heil« auf unseren Führer wurde die
Tagung geschlossen.

1031¬: und Sinn fiir den Führer - gegen denqzfeindl
vvvvvvv v v
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= Lichtfpielhans Deli. �am; taufen »Um die Weit-«· Dastänzerifche Können, die Exaktheit, die Di ziplin und die Schonheit

der Tänze haben die Tanztruope der Jenny Hill _ Seniationaller Weltvarietes gemacht. Die Girls der Senat! Hill sind oft
kopiert � doch nie erreicht. Die Konkurrenz, der· Varietdtlgent
heiter in N. York, will diese Mädels unmöglich machen» die
Triippe sprengen und vernichten� um Jeden Preis! Einem
ehemaligen Artisten, Torstone, der als Mittelsmann des Joniiy
Hester hinter der Tanztruppe herreist. gelingt es fastdurch feine
hinterhältigen und verbrecherischen Machenfchaftem die Disziplin
der Truppe zu untergraben, und nur die willens-starke Norina,
der contain, kann die Mädchen zusammenhalten. Torstone be-
dient sich des jungen Sängers Harry Swingtom der nach vielen
Mißerfolgen selber wieder aufwärts will aber dieser sszarry
ist ein anständiger Kerl, um das zu tun, was Hester und Torstone
von ihm verlangen. Er liebt Norrna, das Tapi ain-Girl, und es
gelingt ihm, all den schmutzigen Unternehmungen Toriiones ent-
aegenzuwirken Und wie zu Beginn die erfolgreiche Truppe der
Jenny Hill die silberne Treppe der·Barietcbiihne»lieruntertanzt,so sind auch am Schluß �- nach vielfachemWirnisfen die 18
Mädchen vereint bei ihser Arbeit. Im zundendeii Rhythmus
ihres Marfchliedes absolvieren sie vor dem begeisierieii Publikumihr Programm -� eine verfchworeiie Einheit, glücklich in ihrer
Jugend, glücklich in ihrer Arbeit.

WHWspScliliisksaiiiiiiliing« iiii Riiiidfuiit
Auläßfch der letzteii Sammlung des Kriegs-JLVHW. 1939/40am 30. und 31. Wiärz spricht der Gauobniaiiii der DAF Schle-

fien, Merz, am heutigen Freitag im Anschluß aii die 17.00-.
lliirMachrichteii iiii Reichssender Breslaiu Die Sendung tvirdam Sonnabend, dein 30. 3., iiii Anschluß an die 14.00-Uhr-
Nachrichteii wiederholt.

Am 27. März 1940 verschied im ehren-
vollen Alter von fast 87 Jahren der frühere
langjährige

W�!

Tiiiisiiiumj

VI« und VOLK-Nachwuchs wird verp�ichtet
Jn 800 Gefolgschaftsbereicheii und in 50 Bannen werden

am 31. März in gaiiz Schlesien die 14jährigen Jungenuiid Mädel des Deutschen Jungvolks und des Jungmädeb
bundes in die Futter-Jugend bzw. den Bund Deutscher Mädel
übernommen und zum erstenmal auf den Führer verpflichtet
Die Ueberweisungsfeierii findeii als Kreisveraiistaltungenstatt. Gauleiter-Stellvertreter Bracht tvird in der Bres-
lauer Jahrhunderthalle vor 14000 Eltern und deren
Jungen und Mädel in eiiier Gauveranstaltung sprechen. Aus-
gestaliet wird diese Feier, iii der auch K.-Gebietsfiihrer Bann-
führer Bänsch sprechen wird, durch einen Chor von 500 Jun-
gen und slliädelii und 350 Jungen der Fanfareii- iiiid Piusib
ziige.

Die Ehesrau und zwei Kinder« ersiochen
Eine furchtbare Faiiiilientragitdie trug sieh in Moelli

bei Ludwigsdorß Kreis Neurode, zii. Dort wur-deii die Ehcfrau und ihre beiden Kinder im Alter von drei
und fünf Jahren von ihrem  Ehemann Als-ans Wenzel er-
stochciu Der Täter verübte nach dein Morde Selbstmord durch
Erhiiugem

Liebentl!al.  aus ein im rz. Das Obergeschosz des dciii
Arbeiter Jrrgaiixi gehörigen ILgaiises in der dlieiiedikt-Laiige-
Straße stiirzte auf die Straße. Da das Haus auszer deiii zer-
störten oberen Stocliverk now grosze Risse zeigte, iiiiiszte
geräumt werden. Jiii Llugeiiblick des Uugliicksfalles befand sichdie Frau des Hauseigeutiiiiiers mit ihren Kispderii iii einein
Hiuterziiiiiiier des Erdgeschossesx sie bliebeii dadurch iiiiverletztund kaiiieii mit deiii Schrecken davon.

Goldberg. Tödlich veriingtiickt Auf deni  wenn:tvege nach seiner Wohnung aiii Viirgerlierg stürzte der 72
Jahre alte Renteneiiipfäiiger Keil auf der Ritterstraße iiuweit
des städtischeii Schwiniiiibades die Sliiischiiiig hinab. Er schlugiiiit deiii stopfe auf das Straszeiipfliister auf und blieb be-
finnungslos liegeii. Von Tlliitgliederii des Deutscheii Roten
Kreuzes wurde er nach deiii Diakoiiifsenkraiikenhaiis gebracht.
Dort ist er wenige Stunden siiiiter aii der schweren Schild-el-verletsiiiia aestorbeiu

Yjciinsterberix Nächtliclies Schadeiiseiieu Arn
Hindenbiirgivall brach in den späteii Abeudstuiideii Feuer aus.wodurch die Scheuer des Laiidivirtes Paul Nentniig ein Raub
der Flamiiieii wurde. Heu iiiid Futterftroli sowie eine Dresityiuaschiiie verbrannten.

Glatz Oberschiile fiir Mädchen ivird Voll-
auftaltsz Jiii hoheren Schultveeii ist hier eine erfreuliche
Fortentwicklung zu verzeichneir. Seiteiis des Oberpräsideiiteiiging die Benachriclitikiiiiig ein, dar; der Minister deiii Ausbau
des hauswirtschaftlicheii Zweiges Oberschiile fiir Mädchenseine Zustimmung gegeben hat.

Kattoivitz Vor  Eröffnung des Konservatwtiuiiis. Das hiesige Koiifervatoriiiny das iiiit der Befreiung»
der ostoberschlesischeii Gebiete in den Besitz der Provin int-verwaltuiig übernommen wurde, wird am 19. April eröffnet.
Jiu Einvernehinen mit dem Landeskulturwalter wird Pro-
fessor Liibrich &#39;e_ eitung des·Konservatoriiiins übernehmen.Zur festlicheii Ausgejtaltungdiefes Tages am· Vorabend deseburtstages des Fuhrers findet ani Abend im Stadttheatei
ein Gastspiel der Schlesischen Philharmonie unter der Lei-
tung von Generalmusikdirettor Philipp Wiist statt.
_ Raitowih. Kunstausstelliing Jm Laiife des Aprilfindet ini Regierungsgebäiide eines Ausstelluiig der hiesigen
Künftlergriippe unter der Schirmherrschaft des Landeshaupt-
inaiiiis statt. Die Kiinstlergriippe, die sich um das Deutsch-
tiim im Kattowitzer Bezirk iii der Poleiizeit besondere Ver-
dienste erworben hat, ist bereits organisatorisch iiiit dem Ober-fchlesischeii Kiinstlerbiind unter der Führung voii Bildhauer
eter Lipp vereinigt worden· Die Aiisstelluiig wird somit

gekid Abschliiß der selbständigen Arbeit der Kiinstlergriippesi en.

umarmen: soc-mais Iiir oeireiiie u. Fiiiiermiiiei
�Breslau, den 28. März 1940

Notierungen für volle Wagenladungen in Ri s i bifvlykkkgek VEz0hlUiig. Jn Erzeuger-s bezw. Seeräelliz�zgefg.preisen oder Höchjtpreifeiu � Vom Reichsnährstand bezw. von
sder Reichsstelle sur Gewerbe, Futtermittelufw festgesetzte Preise,
  d! i H Oelfaaaten per 100 Kilogramman n einem Men e!. Q lit"t d ·der ReichsstelleklTeridegilizk Frsjifiidlticixnach en Bestimmungen
WWSVVAPD 40. Leinfanien 38 fErzeugerfestpreisxniohn 80 Ærzeugerhochstpreisl ab Berladesialioir. ,

Kartoffeln per 50 Kilograiiiiii
Grzeiigerfestpreis frachtfrei GiiipfaiigsstationLTEUPFIJZI Verstarltre Einfuhren.Craiienerart-�fein fiir Schlesien, gelbe 2,90.Z».l!. liieiszzz re.:eblaue 2,60 39.-!

Blau«

i«l. .
Zabrikkarlosfeim Erzeiigerfefpreis 21 Pf. je K�l « n.

Stärke frei Fabriislatioii bei ««ni«oht mehr als l4  DFTYJX

Manager: zjsecrii Otto, �ammen �geraten
Ernst: Franz. Otto Tour-in» sue-r Droitzx Bucht-variieren, stark-stets.
Berirtrtiuortikch für die gesamte« Schrisileituiig und den Ttnzeigeriteil

Fjiiizxiischriftkeiier Franz! Otto, �zfiamsiau.�m: Kett» it? Tlriiieiacins7kkireiglifte &#39;70:- s «�lmt

Herzlichen Dank
für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
zur Konfirmation unseres Sohnes Heinz.

Hermann Dahrn und Frau.
Namslau, im März 1940.

II W« UKFTZZI Sonnabend und Sonntag
Großer Tanz.

Es ladet freundlichst ein H» gpitz.
Anfang 7 um. Gute Musik.«« �n. - ---«-Genieindevorsteher und Postagent O »O ·s-  - · Getvfiuiauszug« � L&#39;chtsp&#39;elhaus ach. &#39;93 � 5. Klasse 2. Deutsche Reichslotterie ..es  .:.92, V 29 n» b. l A »! Ä Ohne Gewerb: Naihdriick verboten 0]� &#39; 1 arz 1S &#39; p�  Auf jede gezogen· Ruriinier find drei gleich hohe Gewinne gefallen 11453¬»???

»  T h. G   einer auf die Lofe gleicher Stummer II�! deii drei Olbteiluiigeii , l! und llz» schwzkz  Der neue o is� ro 1 m z: 21.3i2k,««gsk»g·sz» gssikkikzisiix
zI-lx · « oer Zliachniiltagszleliung ivurdcn gezogen_3 Gewinne zu 10000 NEM- 1292|M. 285019. 2502. 13578 44036 62097 83680 89792 96409 112650
.- s 
»Es.Wir tanzen um die Welt

Ein Blick hinter die Kulissen des �Veltstadt-Yarietös!
Die ganze Gemeinde wird ihm ein

ehrendes Andenken über das Grab hinaus » .o s 
13x9
« « l &#39;- O, s! °9 L�ewldgezäd�sawaggigffö  15836 20830 44621 45155 7607| 86900 7742bewahren. ;92. « He« ggåäsotgsääll 113899 I20924 133660 155901 158260 205723 224679 256916 259103«· Jugendhche Zugehsseng » �f, 890858 am?� 2783,02 283171 �86395 292415 309886 331568 331896 351690 360457.o « «. «« f.� » »SCIIWIPZ, den 28.012112 1940 »  9 Gcwlllllc zu 50 1212] 32375 3469 3970g

Frauenllolz, Bürgermeister. « « « « «  « · » «
s Der Weg zwischen den Brücken an der Muhle

Altstadu welcher nach Giesdors führt, ift für
alle Fuhr-merke gesperrt!

Amtsvorstaiid Ultftadt
Schatz.

Kirchliche Nachrichten.
Eis. Andreas kirche Namslau
S. Quafimodogenith 31. 3. 40
.8 P. Nochiikig
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Außerdem wurden 6648 Gewinne zu se 150 NM gezogen.
Im Gewiniirade verblieben: 3 Prämien an se 500 000 man, 6 Gewinne au�! je« l!

58 3407H 341801
8109 8397 H033 12036 14738 20135

Am 28. März entschlief nach" langem,
schweren Leiden, versehen mit den h! Sterbe-
sakramenten� unsere liebe Mutter, Schwieger-
und Großmutter, Schwester, Schwägerin und
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Ehrliches, sauberes
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n » 40 000 NM. 6 zii je 20 000, 18 zu se 10 000. 36 an je 5000, 57 zu 1e 0,Tante die » sur den Haushalt kann sich 10 P» Rzzchljng 123 zu je 3000, 237 zu 1e 20gg,4<1s;8ö3ui1ee115%00hä422 zu je 500, 3030 zu je 3oo,I . s
.. . «; melden« FreitaY 5&#39; 4&#39;510 22 siehungsiag 27 0126431940.Bauerauszuglerln "   9 QIÜGIIÖITICIUISQDttEDSÜICpf-I . « « Jn der Vorinittagsziehiiiig wurden gezogen «
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- 2 beiehte Personenwagen Stutfohlen
Erl!oiike1 l, den 28. März 1940.
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  a a 392452 5151 395308 399549Außerdem wurden 6522 ceioiniie zu se I50 NM AMICI-
Jtleilereii lillsl Wen ii verlauten


